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Ingolstadt, 10. März 2006  
 
Motorsport  

Le Mans-Generalprobe für den Audi R10  
  
• Erster Renneinsatz beim 12-Stunden-Rennen in Sebring   
• Härtetest für den 650 PS starken Diesel-Sportwagen  
• Strecke in Florida gilt als besonders anspruchsvoll  

 
Als weltweit erster Automobilhersteller peilt die AUDI AG den Gesamtsieg bei 
den legendären 24 Stunden von Le Mans mit einem Diesel-Sportwagen an. Der 
nächste wichtige Stichtag in diesem ehrgeizigen Projekt ist Samstag, der 18. März: 
Dann startet Audi mit zwei R10-Sport-Prototypen beim 12-Stunden-Rennen in 
Sebring (US-Bundesstaat Florida). 
 
Der Langstreckenklassiker, der seit 1952 ausgetragen wird, ist das bedeutendste 
Sportwagen-Rennen der USA, Auftakt der American Le Mans-Serie und für Audi 
Sport vor allem die Generalprobe für die 24 Stunden von Le Mans am 17./18. Juni: 
Der auf einem ehemaligen Flugplatz errichtete Kurs von Sebring gilt als extreme 
Belastungsprobe für Mensch und Material und war schon beim erfolgreichen R8-
Projekt ein perfekter Härtetest mit Blickrichtung Le Mans. Technik, die sich in 
Sebring bewährt, funktioniert erfahrungsgemäß auch beim doppelt so langen und 
noch schnelleren Rennen in Le Mans. Grund dafür sind vor allem die Bodenwellen 
der amerikanischen Rennstrecke, aber auch das in der Regel sehr schwüle und 
warme Wetter in Florida, das die Motoren fordert. 
 
Audi Sport hat mit dem neuen R10 Ende Januar und Anfang Februar zweimal in 
Sebring getestet und dabei einige „Kinderkrankheiten“ aufgedeckt, die inzwischen 
ausgemerzt sind. Mit Frank Biela/Emanuele Pirro/Marco Werner sowie Dindo 
Capello/Tom Kristensen/Allan McNish sind die beiden R10 des Teams Audi Sport 
North America in Sebring hochkarätig besetzt. Mit Ausnahme von Tom Kristensen 
haben alle Audi Piloten den R10 bereits getestet. Der Le Mans-Rekordsieger wird 
bei den Testfahrten im Vorfeld des Rennens ausreichend Gelegenheit erhalten, sich 
auf die Besonderheiten des Diesel-Sportwagens einzustellen. 
 
Der Audi R10 wird von einem rund 650 PS starken V12 TDI-Motor angetrieben, 
der über ein maximales Drehmoment von mehr als 1.100 Newtonmeter verfügt. Er 
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tritt die Nachfolge des Audi R8 an, der mit 61 Siegen bei bisher 77 Renneinsätzen 
der erfolgreichste Le Mans-Prototyp aller Zeiten ist. 
 
Mit dem R8 hat Audi das 12-Stunden-Rennen in Sebring seit 2000 sechsmal in 
Folge gewonnen. Der R8 ist damit der erfolgreichste Sportwagen dieses Rennens. 
Sebring-Historie könnten am 18. März auch die beiden Audi Werkspiloten Frank 
Biela und Tom Kristensen schreiben: Beide haben hier schon dreimal gewonnen. 
Einer von ihnen könnte nun der erste Fahrer der Geschichte werden, der zum 
vierten Mal siegt.   
 
Die Sebring-Woche beginnt für die Audi Mannschaft bereits am Sonntag, den 12. 
März mit der Technischen Abnahme der beiden neuen R10. Ab Montag sind die 
Autos in Sebring auf der Strecke. Das Qualifying steht am Donnerstag auf dem 
Programm, das Rennen wird am Samstag um 10:43 Uhr Ortszeit (16:43 Uhr in 
Deutschland) gestartet und endet nach zwölf Stunden bei Dunkelheit. Um 22:43 
Uhr steht fest, ob sich der R10 bei einem ersten Härtetest bewährt hat.     
 
Stimmen vor dem Renndebüt des Audi R10  
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi Motorsportchef): „Natürlich wollen wir für Audi 
beim Debüt des R10 ein gutes Ergebnis erzielen und mit dem Diesel-Sportwagen 
eine neue Ära im Motorsport einläuten. Ich möchte jedoch unterstreichen, dass 
Sebring für uns in erster Linie die Generalprobe für die 24 Stunden von Le Mans 
ist. Unsere Tests in Sebring sind gut verlaufen. Wir wissen aber genau, wie viel 
Risiko der erste Renneinsatz eines völlig neuen Fahrzeugs birgt.“  
 
Frank Biela (Audi R10 #1): „Die Erwartungen sind bei uns immer hoch – auch 
beim Debüt des R10. Auto und Motor sind neu. Ich denke aber, dass wir uns gut 
vorbereitet haben. Bei den Tests lief eigentlich alles gut, und wir konnten das 
Potenzial aufdecken. Von daher freuen wir uns auf die Premiere in Sebring und 
wollen dort alle für Audi einen guten Job machen.“  
 
Emanuele Pirro (Audi R10 #1): „Ich bin wirklich sehr stolz, Teil dieses Projekts 
zu sein. Es ist eine völlig neue Herausforderung, denn es hat noch niemand 
gewagt, einen so leistungsstarken Diesel-Rennmotor zu bauen. Es kommt mir fast 
wie gestern vor, dass wir das R8-Abenteur begonnen haben, das viel erfolgreicher 
endete, als wir uns das je erträumt hatten. Ich hoffe, dass wir mit dem R10 ähnlich 
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großen Erfolg haben werden. Und wie beim R8 wäre ich erneut ganz gerne der 
erste Pilot, der einen Sieg mit diesem Auto holt…“  
 
Marco Werner (Audi R10 #1): „Natürlich sind alle etwas aufgeregt, weil Sebring 
das erste Rennen für den R10 ist. Von den Testfahrten wissen wir aber, dass das 
Auto schon ganz gut läuft. In erster Linie wollen wir in Sebring Erfahrung 
sammeln, denn unser Hauptziel ist in diesem Jahr das Rennen in Le Mans. 
Trotzdem wäre es schön, gleich in Sebring für den ersten Sieg des neuen R10 zu 
sorgen…“ 
 
Dindo Capello (Audi R10 #2): „Es ist schön, wieder Sportwagen zu fahren, und 
noch schöner, in einem neuen Auto zu sitzen. Der R8 ist in den letzten sechs 
Jahren schon zur Gewohnheit geworden. Der R10 ist eine neue Herausforderung, 
auch für uns Fahrer. Die größte Aufgabe ist dabei, das fortzusetzen, was der R8 in 
seiner Historie alles erreicht hat. Das wird nicht leicht.“   
 
Tom Kristensen (Audi R10 #2): „Seit ich am 13. Dezember bei der Präsentation 
in Paris die ersten Meter mit dem R10 gefahren bin, freue ich mich auf das erste 
Rennen in Sebring. Ich habe das Auto noch nicht getestet, weiß aber von meinen 
Teamkollegen, wie gut es ist. Die Techniker in Ingolstadt haben offenbar wieder 
einmal ganze Arbeit geleistet. Die Rundenzeiten stimmen auf Anhieb. Jetzt gilt es, 
an der Performance über die Distanz zu arbeiten, denn die Belastungen speziell für 
die Hinterreifen sind enorm. Sebring ist ein perfekter Test für Le Mans.“  
 
Allan McNish (Audi R10 #2): „Es ist ein ganz besonderes Gefühl, wie beim R8 
von Anfang an in das Projekt des Audi R10 involviert zu sein. Wie erfolgreich der 
R8 wurde, wissen wir alle. Ich hoffe, wir schaffen dasselbe mit dem R10. Jetzt gilt 
es aber erst einmal, Sebring zu überstehen. Wir haben dort getestet, aber das 12-
Stunden-Rennen auf dieser harten Strecke ist immer sehr schwierig. Ich freue mich 
auf diese Herausforderung.“   
 
Ralf Jüttner (Technischer Direktor, Team Audi Sport North America): „Beim 
ersten Test in Sebring mussten wir uns mit ein paar Problemen auseinandersetzen, 
die inzwischen abgearbeitet sind. Trotzdem wissen wir nicht, ob der R10 schon 
dieselbe Zuverlässigkeit hat, wie sie der R8 hatte – und auch nicht, was die 
Rundenzeiten wert sind, die wir beim Testen erzielt haben. Porsche war bei den 
Tests sehr schnell, auch der neue Dyson-Lola hat sein Potenzial angedeutet. Ich bin 
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sicher, dass es eng wird. Wir haben unsere Hausaufgaben gemacht, trotzdem 
erwartet uns ein schwieriges Rennen.“   
 
Der Zeitplan in Sebring  
 
Sonntag, 12. März 
09:00 – 18:00 Uhr Technische Abnahme 
 
Montag, 13. März 
10:30 – 12:30 Uhr Testfahrten 
15:30 – 17:30 Uhr Testfahrten 
 
Dienstag, 14. März 
14:30 – 16:15 Uhr Testfahrten 
 
Mittwoch, 15. März 
10:20 – 11:20 Uhr Freies Training 
13:45 – 14:45 Uhr Freies Training 
 
Donnerstag, 16. März 
09:50 – 10:50 Uhr Freies Training 
15:15 – 15:40 Uhr Qualifying (Prototypen) 
19:30 – 21:00 Uhr Nachttraining 
 
Freitag, 17. März 
10:00 – 11:00 Uhr Freies Training 
14:30 Uhr  Audi Pressekonferenz 
 
Samstag, 18. März 
08:00 – 08:20 Uhr Warm-up 
10:43 – 22:43 Uhr Rennen  
 
Kommunikation Motorsport 
Telefon +49 (0)841 89 34200, Telefax +49 (0)841 89 38617 
E-Mail motorsport-media@audi.de  
 
Fotos vom Audi R10, O-Töne zum Rennen in Sebring und weitere Informationen 
finden Sie im Internet: www.audi-motorsport.info (Akkreditierung nötig)   


